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r ! dlnzeigou 8 Pfg ., von auswärts 10 Pfg . die Gar - ,
: Bezugspreis monatlich 80 Pig , Durck, die Post r moudzeile oder deren Raum . f
! im Nnchbarortsverkestr 2,15 Mk „ in Württemberg - Mllame 2» Pfg . die Petilzette. :t «n, . . «n - » : Bei iinstr .' ten , wo AuÄUNit in der Expedition r: 2,2o Mk . vierteljährlich, hiezu Bepellgeld IO Pfo . - , . . . . . ,- " . rk ' ^ ^ ' > >

» Zu erlangen nt, wird iur p-de? Inierat 10 Pig . :
besonders berechnet . Bei Offerten 20 Psg .

M . S6 Freitag , drrr ! . Festenav klliA 3 i, . AaffrKang

p - . x . , .
ll WTB . Großes Harrpiqnartier , 31 . Ion . (Amtlich .)
^

Westlicher Kriegsschauplatz :
. Die Gesechtstätigkeft blieb aus Artillerie - und Minen --

werserkämpfe an verschiedenen Stellen der Front be¬
schränkt .

'

, .

Weihnachtabend und irn Lause des Januar haben
Flieger unserer Gegner trotz unserer Warnung wieder

. offene deutsche Städte weit außerhalb des Operations¬
gebietes angegriffen .

' >
Tank unserer Abwehrmaßnahmen traten nennens¬

werte Verluste und Schäden nicht ein.
Zur Strafe wurde die Stadt Paris im ersten

Planmäßigen Luftangriff in der Nacht vom 30 . zum
31 . Januar mit 14 60t ) Kilogramm Bomben belegt.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Südwestlich von Asiago scheiterte ein italienischer

Angriff im Feuer .
Zwischen Asiago und der Brenta blieb die Artillcrie -

täligkeit rege.
Die Zahl der von den österreichisch -ungarischen TrnP -

ven in den letzten Kämpfen gemachten Gefangenen hat
sich aus 15 Ossi .iere und 660 Mann erhöht .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Ter Erste Generalqnartftrmeister : Ludcndorsf .

>
' *

Die Kulturstufe unserer Feinde bringt es mit siw ,
daß es ihnen eine ausgesuchte Freude macht , wenn sie
das deutsche Gemüt möglichst tief verletzen können. An
sich ist das ja keine Kunst , es ist billig und ohne viel
Aufwand von Geist und Mut ansznsühren , wie auch im
gewöhnlichen Leben ein gemeiner 'Kerl durch Ni dnt äch
tigkeiten einen anderen miss tiefste verletzen kann, dem
er sonst in keiner Weise beiznkommen imstande wäre .Wie schon öfters bei ähnlichen Gelegenheiten , haben die
Feinde — es waren vorwiegend Engländer — den Hei
ligen Abend ausgesucht, uin unbewehrte badische und
Pfälzische Städte durch ihre Flieger überfallen und mit
Bomben bewerfen zu lassen, zu der Zeit , wo man , soweitdie deutsche Zunge klingt, Krieg und Kriegsgeschrei ver¬
gessen und wenn auch nur für Stunden , den Friedenauf Erden heiligen möchte . Dieses Bedürfnis zu stören,konnte sich die Bosheit der Feinde nicht versagen . Beim
Npernbogen haben, um nur noch ein ähnliches Beispielaus letzter Zeit anzusühren , die Engländer ja auch in
der Sylvesternacht durch 72 bcreitgestellte schwere Bat¬
terien der deutschen Front „das Neujahr ans Wessen"
lassen. Die Vergeltung ist aber nun nicht ans ge» ', - de .: .
Allerdings sind nicht offene Städte der Strafe -- r^ xlen .
Gegen die Hauptstädte Paris und London war D.- F-ehrt
gerichtet. Sorgfältig haben unsere Flugzeugges bwe.dre
geübt und vorbereitet , lieber der Riesenstadt an der
Themse kreuzten sie in mondheller Nacht fiinf Stunden lang ,um sich die Ziele der vernichtenden Bomben zu suchen.
Diese erstaunliche Leistung must der englische Bericht
zugeben und die erheblichen Verluste cingestehm ; der
Sachschaden sei indessen ohne Bedeutung . Lächerlich . Auch
Paris bekam sein Teil . Unsere Flieger und Zeppeline
sind wiederholt über Paris gewesen und haben dort
Schrecken und Grausen verbreitet . Die Pariser Maul¬
helden waren , wie wir ans Privatnachrichten wissen ,jedesmal einige Tage wie gelähmt vor wahnsinniger
Angst, so oft ein paar deutsche Bomben herabgeschneitkamen. Diesmal war die Sache anders . Der Tages¬
bericht hebt ausdrücklich hervor , daß der Angriff aus
Paris in der Nacht vom 30 . auf 31 . Januar der erste
planmäßige Luftangriff war , bei dem es sich nicht
bloß um ein paar Schreckschüsse handelte . 14 000 Kilo-
oramm oder 280 Zentner Bomben wurden ans die Mil -

üwnenstadt abgeworfen und man kann wirklich gespan . .
darauf sein, ob diese Swengmasse auch nur „geringen
Sachschaden" verursacht hat . Groß wird wieder das Ge¬
heul sein, wenn Zivilpersonen zu Schaden gekommen
sein sollten ; Zivilpersonen dürfen natürlich nur in deut¬
schen Städten verwundet oder getötet werden . Sollten
die .Strafexpeditionen noch nicht die gewünschte Wir¬
kung haben , so sollen die Feinde doch nicht vergessen ,daßchsie auch wieverholt und verschärft werden können.

— Ans der Hochfläche von Schlegen ist ein neuer starker
Angriff der Italiener zusammengebrochen. , ,, , . . ,

, LftP . s , .

i
' ' Der Krieg zur See .
Berlin , 31 . Jan . (Amtlich. ) Im mittleren und

Wichen Mittelmeer sind 19 MV BRT . Handelsschiffs-
raunl versenkt worden .

London , 30 . Jan . (Reuter.) Die Admiralität gibt
bekannt : Das bewaffnete Transportgeleitschiff Mechani-
cian ist am 30 . Januar torpediert und später im Kanal
ans Strand gesetzt worden . Das Schiff ist vollkommen
Wrack . Drei Offiziere und zehn Mann sind umgekominen.
Das Torpedoboot Hazard ist im Kanal am 28 . Januar
infolge eines Zusammenstoßes gesunken . Drei Mann sind
imigekornmen.

London , 31 . Jan . (Reuter. — Amtlich .) Der
Transportdampfer „ Aragon " (9598 BRT . , Royal Mail )wurde am 30 . Dezember in dem östlichen Test des Mittel¬
meeres torpediert und zum Sinken gebracht. Ein bri¬
tischer Torpedobootsjäger wurde , als er damit beschäftigtwar , die Ueberlebenden aufzusischen , ebenfalls torpediertund versenkt. ' Das Hilfskriegsschiff „Osmanieh " (4041
BRT . , Khedivian Mail S . S . Co . ) ist am 31 - De¬
zember an ungefähr derselben Stelle auf eine Mine ge-
lßufen und gesunken . Mit dem Dampfer „ Aragon " sind
4 Schisfsofsiziere und 581 Personen ums Leben gekommen,mit dem Dampfer „Osmanieh " 3 Schifsofsiziere , dar¬
unter der Kapitän , 21 Mitglieder der Besatzung, 1 Ar-
meeoffizier, 166 Soldaten und 8 Pflegerinnen .

KoUstntttinoPel , 31 . Jan . An den Dardaneller
wurde durch Geschützsener der Dardanellcnbatterien da-
englische Tauchboot E . 14 bei Kum Kale versenkt. Sieben
Mann wurden gerettet . Einem zweiten englischen Tauch¬
boot, E . 82, wurde bei Nagara das Sehrohr abge-
schossen. Dann wurde ein großer Oelfleck beobachtet,
sodaß auch dieses Boot mit ziemlicher Sicherheit als ver¬
nichtet gelten kann . Durch Maschincngcwehrseuer wurde
ein englisches Wasserflugzeug , System Shore , bei Nagaro
zum Landen gezwungen . Die Besatzung wurde gefangen
genommen, das Flugzeug unversehrt geborgen.

Der Ausstand .
Berlin , 31 . Jan . Der Ausstand ist hier überall

im Abflauen . Wenn auch in einzelnen Fabriken die
Zahl der Feiernden zugenommen hat , so sind die zurArbeit Zurückgekehrten bei weitem in der Ueberzahl . Die
Streikenden haben nach russischem Muster einen Ar¬
beiterrat gebildet, der ans 500 Personen besteht, die
ihrerü -its wieder einen sogenannten Handlungsausschußvon 13 Personen eingesetzt haben, dem die Abgeordneten
Scheideniann , Ebert und Braun von der alten ,und Haase , Ledebonr und Dittmann von der
unabhängigen sozialdemokratischen Partei angehören . Aucheine Frau gehört dem engeren Ausschuß an . Der Ober¬
befehlshaber in den Marken hat dem Streikausschuß ver¬boten zu Tagungen zusaminenznkommen, ebenso sind alle l
-ocrtzammlungen untersagt , in denen über den Ausstandund öffentliche Angelegenheiten geredet werden soll. Der
„Vorwärts " wurde wegen der Aufforderung zum Massen¬
streik verboten . Der „Lokalanzeiger " , die „Volkszettrmg" ,das „Berl . Tageblatt "

, die „Morgenpost " sind am 29 . Ja¬nuar morgens nicht erschienen , abends blieben die „Post " ,die „Voss . Ztg .
" und die „Nationalztg .

" aus . Bisher
ist die öffentliche Ordnung nicht gestört worden . — Inder Artilleriewcrkstätte Süd in Spandau , wo 4000 Ar¬
beiter im Ansstand waren , hat sich die Zahl der Strei¬
kenden erheblich verringert .

Der Oberbefehlshaber in den Marken hat den
-Streikansschuß aufgelöst und jedes weitere Zn -
sammcntreten sowie die Bildung eines neuen Ausschussesverboten . Die Gewerkschaftsbeamten wurden aufgc-
fordert, das Gewcrkschaftshaus zu verlassen . Als sie sich
weigerten, das Haus zu verlassen, wurde das Haus poli -
zeiiicki umstellt .

In Berlin herrschte starker Nebel , der den Ver¬
kehr außerordentlich schwierig gestalteteEin ReichstagZabgeordneter schreibt im „Berl . Tage -
slaii " , sollte das Wirtschaftsleben weiter durch den Streik
bedroht werden, so sei das weitere Zusammengehen derRkwS ' U ' m wie des Zentrum ? und' der Fortschrittlichen

: M i - . artei im Reichstag schwer geschädigt,. nqMem ..die

Kassel, 31 . Jan . Eine Arbeiterversammlung be-
cyloß, morgen den Streik auf sämtliche Rüstungsbe »iriebe übergehen zu lassen. Alsdann würden mehr alsNO 000 Arbeiter und Arbeiterinnen streiken . Heute abendnurdcn 2300 Streikende gezählt .

Die Freude in London .
Kopenhagen, . 31 . Jan . In London wurde die

aachricht von dem Streik in Berlin mit Hellerirende ausgenommen und dieses Ereignis in
. ondon durch Extrablätter mit der Ueberschrift
.Der Zusammenbruch der Mittelmächte " be¬
sinnt gegeben.

Der Ansstand irr Amerika .
Washington , 31 . Jan . Die Regierung der Ver-

inigten Staaten hat den allgemeinen Streikausschuß in
Philadelphia, der zum Generalstreik aufforderte , ver¬
losten lassen und ihn dem Bundesgerrchl zur Ab-
rteilung übergeben.

wzialdcmokratische Partei am Ausstand sich beteiligt ya<
Die Regierung sei entschlossen , der Scheidemannsche
Streikpoftttl keinen Schritt entgegenzukommen, auch wem
sie künftig auf die Unterstützung der Sozialdemokraten
o rzichten müßte .

Hamburg , 31 . Jan . Wegen des Ausstands de
Werftarbeiter hat das stsllv. Generalkommando be¬
ll. Armeekorps den verschärften Kriegszustan !
über Hamburg , Altona und Wandsbeck verfügt . Die Zah
der Feiernden beträgt etwa 25000 , die Kriegsbetrieb !
werden unter militärische Leitung gestellt. Arbeiter , di
bis zum 31 . Januar nicht zur Arbeit zurückgekehrt sind
werden zum .Heeresdienst eingezogen .

München , 21 . Jan .
" Auf Betreiben des Schrift-

stellers Kurt Eisncr wurde eine Vertrauensmänner -
Versammlung verschiedener Betriebsansschüsse einberufen
Die unabhängigen Sozialisten setzten es gegen die Stirn

.men des christlichen Metallarbeiterverbandes durch , das
der Streik ans 3 Tage beschlossen wurde . Die Unab
hängigen sind meist Arbeiter , die durch die Uebersied
lung eines Teils der Kruppwerke nach München kamen
Die alte Münchner Arbeiterschaft steht dem Ausstand über
wiegend gleichgültig gegenüber . ^ - !

München, 31 . Jan . In der bayer . Kammer der
ü' bge.ordneten teilte Abg. Dr . Schlittenbauer (Ztr .j
mit, er und Dr . Heim seien im Großen Hauptquartier
non Hindenburg und Ludendorsf empfangen Wor¬
ten . Als davon gesprochen wurde, die Oberste Heeres¬
leitung werde beschuldigt, das Kriegsende hinauszuzögern
erwiderte Ludendorff : „Glaubt denn irgend ein ver¬
nünftiger Mensch, daß wir beide, ans deren Schultern
üne so ungeheuere Verantwortung liegt , auch nur einen
Tag länger diese Verantwortung - tragen wollten , wenn
es nichr die Sicherheit des deutschen Volkes
and die Lebensinteressen des Reichs verlangen
vürden ?

Nürnberg , 31 . Jan . Die sozialdemokratische Par-
ei und die Freien Gewerkschaften haben sich mit den
Unabhängigen geeinigt , die Ansstandsücwegung einheit-
D.H burchznführen . Auf dem Egidicnberg fand eine Ver-
ammlung unter freiem Himmel statt , die von über 60000
Personen besucht war . Die Versammlung forderte die
wsoctige Einberufung des Reichstags , die unverzügliche
Anleitung der Friedensverhandlungen auf allen Fronten ,
volle Bereitwilligkeit der Friedensunterhändler , mit
ffsenen Karten zu spielen, Selbstbestimmungsrecht aller
Höcker, Verzicht aus alle offenen und versteckten Anne-
ionen und Entschädigungen . — Nach zweitägiger Tauer
nu.de der Ansstand gestern beendet.

Mannheim , 31 . Jan Von den hiesigen Metall -
-Weilern (etwa 20000 ) legte gestern die große Mehrheit
.
'-ie Arbeit nieder . Im Nibelungensaal fand eine von
3060 Perwnen besuchte Versammlung statt . ReiclMagÄ
abg . Geck (unabh . Soz . ) schob die Schuld am Streb
auf die Vaterlandspartei .

Berli » , 31 . Jan . Wie bekannt wird , hat der eng ,lische Abgeordnete und Gewerkschaftsführer Powersmann einen vor allem für die deutschen und öfter-reichischen Sozialdemokraten bestimmten Aufruf an die
Sozialisten aller Länder gerichtet zum Kampf gegenven Imperialismus und für das Selbstbestimmungsrechtvor Völker. ' , »



MveiArliffe im Westen.
Der1r <mzösiMBertW .

Z-WE41 . Paris. 31 . Jan. Heeresberlchk vom 30 . 1 . nachüllk-
M » : Iranzösische Patrouills» drückten bei Unternehmungen iiörd>
ttch Ser Aisne Gefangene ein . In den Vogesen wurde der Artil¬
leriekampf während der Nacht am Hartmännsweilerkopf lebhaft
Dqy. den übrigen Fronten ist nichts zu meiden .

- 'Abends : In der Woeore hatte ein französischer Handstreich
lidrdlich von Scicheprey Erfolg. Am 29 . Januar wurden ziuei
deutsch« Flugzeuge von unseren Fliegern abgeschossen; ,

'i stür .t r
jäNS ?» beschüdigterr aus Lustkämpfen in ihren Linien ab .

l . Der englische Bericht.
' Londsir. S1 . Jan . Englischer Heeresbericht vom 31 . 1
» vrgens : Während der Nacht griff eine unserer Patrouillen
mit Erfolg einen deutschen Posten nordöstlich Havricvurt an und

^ Mrte einen Teil der feindlichen Besatzung . Den Rest nahm si <
H«f«rgen.

Valais erkglisch.
3k. Jan . Me „Vossische Zeitung" ver-

öWnÄcht ein auS Skandinavien kommendes Telegramm ,
wonach die früher aufgestellte Behauptung , daß Frank -
re-iK einen Vertrag mit England aus Pachtung von
.Calais für 99 Jahre abgeschlossen habe, bestimm!
bestätigt wird .

KIorsailles , 30 . Jan . Der Kriegsrat ist heute nach-

iusaminengetreten .

Me Friedensverharrdlrmgsn .

! WWMöu , LerÄchtigt zu s« u7die « rtrenittiou ^le
'

fiele ukeÄ--

Hüsche PolkörepsblK M vertreMi . Die verbündeten AS-
! ordnungen würden diese wichtige Frage mit Gründlichkeit
' vrüfen .
i Ißras Czernin regte an , bis zum Eintreffen der

i ftiewer Äbordnuug solle der Ausschuß, für die Gebiet»-
r agen seine Arbeit >nieder ausnchmcn . Trotz ki kam auf

das gefälschte Tel .egrar .nn aus Petersburg zurück . Er
i aaste

'
die Sache untersuchen lassen und müsse feststem«,

i daß die Petersburger Telegravhen - Agentur daS Telo-

i >-ratNnk nicht abgeschickt haste . Er überlaste eS dm inter -

;
-d' ierten Stellen , nsePuforschm , roytzr di» , Ulschung

i üanrme.

. .V- -

->Lr1o>rvs » AO . Jan . Heute vormittag fand
mkter dem Vorsitz des Großvesirs ' Talaak Pasch a eine
Vollsitzung statt . Staatssekretär v . Kühlmann teilte
Hftt , daß die bayerische Staatsregierung von einen-
jhr vertragsmäßig zustehenden Recht Gebrauch machte uni
M Einverständnis mit dem Kaiser - und dem Neichs-
l^iuzk -r dem Kgl. bayerischen Staatsminister Graser

odewilS - Dür ' nitz als ihren Vertreter zu dm Ver-

sdümgen nach Brest-Litotvsk entsandte .
Trotz ki gab darauf die Erklärung ab, daß ir

8>w Zusammensetzung brr russischen Abordnung zwei
Veränderungen vorgenommen worden seien . Eine
Aenberung sei rein persönlicher Matur , indem an den
wetteren Verhandlungen auch der Volkskommissar für das
Staatseigentum , Karelin , teilnehmen werde. Dü
andere Veränderung trage einen staÄsrechFichen und poli¬
tischen Charakter . Sie betreffe di ? . .weihung von zwei
Mitgliedern der ukrainischen Volksrepublik,rv
bi» russische Abordnung . i

Me ukrainische » RAe der Soldaten - , Bauern - und
Skristeiterabgeordneten führen in der ganzen Ukraine einen
« üschiedenen Kampf gegen die Kleiner Rada . Das ganze
Kohlenbecken des Donez-Gebiets , das ganze Bergwerks -
dichtet von Jekaterinoslaw und die Gouvernements Char¬
kow und Poltawa seien in der Gewalt der ukrainischen
Sowjets . In anderen Teileil gehen der Einfluß der Kiewer
Rada stetig zurück . Nm Tage der Abreise Trotzkis aus
Petersburg sei aus Klein gemeldet worden, daß das
Kiewer Generalsekretariat zurücrgetreten sei . Die wirk¬
liche Regierung der Ukraine seien die (bolschewistischen )

^
' Neues vom

. Wrimg HmdettSurgS « rrv AMe « SsrffS . ^

> Vossn , 81 . Jan . Me gestrige Stadtverordnetenv ?r -
i sam.mlung hat beschlossen, dem Ersten Generakqnartier -

i meister Ludendorff das Ehvr » bürgerreicht der
^ Stadt zu verleihen und dem Generalfeldmarschall von

, Hiiidenbnra das Restgnt Goleneien ff u m G c-
i i ch enk zn machen . Bisher sind zu diesem Ziosck 130 000
' Dtark gezeichnet , von der Stadt Posen selbst 30000 Mk . ,

u-r Rest wird von Privaten , Kommunen , Provvrzia !--

oerdändeir usw. aufgebracht werdem. Der Unkerhcckt des
(dankens und der baulichen Anlagen des Gutes wir8

auf so lange Zeit übernommen , als der Generglfeldmar -

schall Eigentümer des Gutes ist .

LLttviagsersahwahk .
HaNe a .

'S . , 30 . Jan . Bei der Land '
taWersatz-

rvahl in Bitterfeld -Delitzsch ionrde der Vorsitzende deS

fientralverbandS der Industriellen , Landrat Rötger ,
? wählt .

Die englische Wühl -rschtsZsdsrrmg .
Losdorr , 30 . Jan . Das Unterhaus hat mft 828

g -aen 113 Stimmen die Bestimmungen über die Ber -

s-ä tniswahl abgelehnt, die vom Oberhaus in die Wahl -

.--fonnvorlage eingefügt worden waren .
Lorrdsrr , 81 . Jan . Die „Daily Mail " meldet :

r oyd George ließ, den Gewerkschaftsvertretern Mitteilen ,
aast hjx siir den 2. Februar vor den Gewerkschaften
ab -.» gebende KrAärung aus unbestimmte Zeit verschieben
nOisie - sF

'
ä s

"
s ^

-M -e '
- Wiveen irr RnMand.

»n: vor ein Mandat des Kiewer Sekretariats habe, so
erhebe er keinen Einspruch gegen deren fernere Teilnahme
»n den Verhandlungen , jedenfalls werden aber nur solche
Abkommen mit der Ukraine anerkannt , die durch die
Regierung der Bundesueynblik Äiußland bestätigt werben .
— Darauf erklärte,sier irr, Brest-Litowsk zurimgewie -
ieue Vertreter der rckrninischen Volksrepublik Lewit -
fikyj , die Stellungnahme der ukrainischen Abordnung
--leide bis zum Eiv. trefsen. der Abordnung vvrbehalten .

Staatssekretär o . Kühl mann schlug namens der
Verbündeten vor , Re Erörterung über die Darlegungen
Trotzkis bis nach Dem Eintreffen der Abordnung U -
Retoer Rada vuszyschicKen . ? Der Vorsitzende der russi¬
sche » Abordnung . habe leurerzeit mit keinem Worte
»ntzedmtet, daß neßrn der stzordnung des Herrn Holub -
» htsch noch eine andere Körperschaft vorhanden sei, die
Anspruch erhebe, namens Der Ukraine zu sprechen. Die

scheine ihm zn sein, H-aH das Bestehen der freien
« ramrscherr ^Volksrepublik von keiner Seite in Frage ,

daß , aber zwei koMPn -erende KörpersHchiM b^

dkisrsbrrrg , 31 . Jan . (Pet . Te ! .-Ag . ) Das Ge-
raini scheu Rada ist znrück -

Ein neues Generalsekretariat ist aus Sozicck.reralselretariat der u
getreten . ^ ,
revolutionären und Bolschewik ! gegründet ivordcir. Die
Vertreter der Rada in Brest - Litowsk werden durch
andere ersetzt werden . (Die Meldung der Pet . Tel .-Ag.
st als parteiisch mit Vorsicht anfzunchmen .)

In Petersburg herrscht der Typhus ; an der kau-
'
asischen Küste ist die Pest ausgetreten .

' ' Petersburg , 31 . Jan . (Pet . Tel . - Ag .) Der Rat
>er Volksbeauftragien verfügte, daß die metallurgische
stabrik von Sestrorsk und die Flugzengsabri ? von Lanski
nit allem Zirvehör Mgunsten des Staates beschlag¬
nahmt werde, da die Verimaltnngen der genannten - Fa -
rriken sich der Kontrolle der Arbeiter widersetzen und
sie Arbeit einznstellen beabsichtigten. Fälle von Arbeits -

zerweigernng und Sabotage kommen vor die revolu -

.ionären Gerichtshöfe . Tie Newskysabri ? wird Eigen -
:un.l der russischen Republik und dem Handels - und

F '-dnstriekommissariat übergeben. Dos technische Personal
oll im Amt bleiben.

Die Note Garbe bemächtigte sich deS Rathause -
-vir Moskau . - Der rumänische Gesairdte ist nach
London abgereift . — Seit mehreren Trigen erscheinen
n Petersburg keine Zeitungen . Der Ausbruch größerer
cknruhen ist wegen der zunehmenden VersopEMLsntzt je-

nm Augenblick zu erwarten .

Die Viehbesitzer werden infolge mehrerer Beschwerden
darauf aufmerksam gemacht, daß der Aufkäufer der Fleisch-
versoi gungsstelle nicht befugt ist, rhne Weiteres Vieh zwangs¬
weise wegzunehmen , er kann Vieh nur im Wege des frei¬
händiges Aufkaufs aufbringcn. Falls der freihändige
Aufkauf nicht gelingt und hiedurch Schlachtviehmangel An¬
tritt , erfolgt Zwangsenteigiiung erst auf Grund einer ober -
amtlichen Anordnung vis dem Viehbesitzer eröffnet wird.

Wildbad, den 31 . Januar 1918 .
Stadtschultheißenamt : Vätzner .

MizlllW K die sör Sie SrieMWiie
bkWUen Pferde.

Die für unmittelbaren oder mittelbaren Heeresbedarf be¬
schäftigten Pferds sollen Haberzulagen bis zn 1 '/ ° Pfund
täglich erhalten.

Die FuhrwerksLc-sitzer, welche hievon Gebrauch machen
« sllen, haben Bescheinigungen besznbringen, welche die Zahl
der beschäftigten Pferde und der Gespanntage und Angaben
darüber , von wo, wohin und sin' welche Zwecke das . Holz
abgefahren w'ird, enthalten . Diese Bescheim.mngcn sind auf
letzten jeden Monats , für den Monat Januar sofort, beim
Stadlschilkheißenamt einzureichen. Sie v erben am beste»
von den Firmen , für welche die .Fuhren e >folgen ,
Forstwarten der betr . Waldreviere oder " ^

Wlldbad , den 31 . Im . 1918.

(-1 Stuttgart , LI . Jan . (« » SzeiMDW Me
M - erfahren , ivurde Landtagsobg . Rsgierungsdirektor M .
v . Hieb er mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

(-) Walheim , OA . Besigheim , 31 . Jan . sGefSy »-

lichte Verhaftung .) Am 19 . Januar gelang «S
dem Bäcker und Wirt Bothner hier , einen gefährlrchov
Einbrecher festzunehineil. Bothner hörte in aller Frühe
im unteren Stock ein Geräusch . Er sprang aus dem Bett
und, nur mit Hemd bekleidet , dem flüchtenden Einbre¬

cher nach aus die Straße , ivo er den kräftigen Bursche«

cinholte und ihn , trotzdem er sich mit einem Dolch
wehrte, überwältigte und solange festhielt, bis die Nach¬
barn aufwachten und Hilfe brachten . Der Einbrech« :

hatte zivci Enten den Hals abgeschnitten und eine Menge
Lebensmittel und sonstige Gegenstände hinter dem HcmS
Mammengerichtet . Die Persönlichkeit konnte nicht fest-

gestellt iverden . Er wurde dem Amtsgericht eingeliesest.

Bothner trug bei dem Kamps eine» Stich in die Schl¬
ier, einen Bih in den Finger und Quetschungen « i
-en ' Füßen davon . Die Gemeinde belohnte die kühne
Tat mit einem Geldgeschenk .

(-) Tübingen , 31 . Jan . (DiebstahlZ In einen
Gasthaus sind einein Pferdehändler zwei Brieftaschen mi>

mehreren Tanfendmarknoten und anderem PapiergeM
während er für kurze Zeit das Gasthaus verlassen hatte.,
ans der Tasche gestohlen worden .

(-) Ulm , 31 . Jan . (Mutter und Kind ver¬
schwunden . ) Me 33 Jahre alte Kausmannsehefra «
Vabette Maul iu Neu-Ulm hat sich am 11 . Januar mü
ilycer 8 Jahre alten Tochter von zu Hause entfernt mit
ist bisher nicht heimgekehrt. Es wird vermutet , daß d«

zur Schwermut geneigte Frau samt dem Kinde d« i
Tod in der Donau gesucht hat .

(-) Balingen , 31 . Jan . (Brand . - - Im gset -
denen Kranz .) In Winterlinden brach ein größerer
Brand aus , dem zwei Wohnhäuser zum Opfer fiele« .
Sie gehörten der Bäckerswitwe Jakob Mahr und der
Weberswitwe I . Maier . — In aller Stille haben Mat¬
thäus Stoll und seine Ehefrau dieser Tage in voller
körperlicher und geistiger Frische das Fest der goldener
Hochzeit gefeiert . Der Mann steht im 84 . , die Frau itt
U) . Lebensjahr . Die beiden sind das älteste Ehepaar in
der Gemeinde Ostdorf .

(-) Onstmettingen , OA . Balingen , 31 . Jan . (Zu -

gendlicher Selbstmörder . ) Der 14 Jahre alt «

Sohn des im Felde stehenden Arbeiters Alexander Mülle «
äußerte auf einem Spaziergang zu Kameraden , er werde

sich wegen der schlechten Behandlung seiner Stiefmutter
erhängen . Die Worte wurden für Scherz gehalten und
einer der Kameraden gab dem jungen Müller unbedenk¬
lich einen Strick , mit dem er angeblich gesammeltes Holz
binden ivollte . Der Knabe erkletterte eine Tanne , be¬

festigte in ziemlicher Höhe den Strick , legte de» Kotzj
in die Schlinge und ließ sich fallen . Als die Kameraden
entsetzt herbcieilten und den Strick abschnitten, war , wsi
die „Tailf . Zeitung " berichtet, der arme Bursche bereits
tot . Er sollte an Ostern ans der Schule kommen.

(-) SchwermiKLen , 30 . Jan .
'

(Fabrikbraud .)
Vergangene Nacht ist die elektrotechnische Fabrik von
I . G . Mehn völlig niedergsbrannt . Der Schaden W
sehr groß . Die hundert Arbeiter können größteuteM
in anderen Betrieben untergebracht werden . ^

(- ) Tuttlingen , 31 . Jan .
'

(LoHnbeleguu ^

der Lederrie men arbeite r .) Nachdem kürzt«,
unter den Riemenarbeitern und -avbeiterinnen die
werlschastliche Organisation Eingang gefunden hatte ,
setzt der Zentralverbarrd christlicherLederarbeiter die Rege¬
lung der Lohnverhältnisse dieser Arbeiterschaft iu dl«
Hand genommen und den hiesigen Riemenfabrikarrtr »
!iue Eingabe auf Lohnerhöhung unterbreitet , und ßtsaq

.n 50 Prozent . In der Eingabe wird die Erwartung
ausgesprochen, daß die Riemensabrikanteu djtz
serung der Löhne schnellstens vornchmen . .

Mutmaßliches Wetters . .. ^ .
Der Hochdruck erhält sich weiter , drs AcGM

aver hört auf . Am Samstag und Sonrrtag
und nach Nachtfrost tagsüber etwM miKereß ^ ^
erwarten .

' ' - ' -
' ' - - . , w

Drucks . Verlag der V . Hosmann' schen Buchdruckerei
Wildbad. Verantwortlich : E . Neinhardt daselbst .

Wildbad , den 31 . Jamü ' 1Ll8 .

kzerg ^
Am 30 . Januar nachmittags verschied nach

kurzer Krankheit mein lieber Alaun , unser lieber
Vater, '- Schwiegervater, Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

ZI

siir die
Sprollenhaus und sNonnwumiß vorr
ämtern , ausgestellt werft, n .

Wildbad, den 31 . Jmuar In 18
SiaLLstluOtO

.-)o '!i den !
Parzelleich

e .u oorr-gen Anioait- i

nach kurz vollendetem 72 . Lebensjahr .
Um stille Teilnahme bitten

di- trauernden Hinterbliebenen :

As« 8»Mss. ick Sitti
und Familie .

Die Beerdigung findet Samstag , den 2 . Febr .
^ nachmittag 3 Uhr statt.

ifi - : !amt ' Vätzner.

,vur o >e lacien r
D . RNksQgNNg

Beweise herzlicher Liebe und
Teilnalune während der Krm>kl>eit und n«ch dem
Hinscheiden immer lielen Frau , unserer unver¬
geßlichen Mutier , Groß - nnd Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Taille

MMike Uappelmam ,
Kkk .

" 'SO si
" -

welche !oir von allen Seite :-, erfahren du : sie» ,
für die vielen Vlumensvenden und die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten R hestätte sagen
her'zttchF« Ks«k

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lev LvattrvrrLs (,Gaiie :

- mWeRen Kindern.
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